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ANFRAGE 

der Abgeordneten Dr. KEIMEL 

und Kollegen 

an den Bundesminister für Finanzen 

betreffend Wissenschaftlicher Eeirat im Bundes­

ministerium für Finanzen 

Im Vorjahr hat der Bundesminister für Finanzen 

die Errichtung iines Wissenschaftlichen Beirates 

im Finanzministerium angekündigt, dem 15 Mitglieder 

angeh8ren sollten. 

Dieser Beirat hat offensichtlich ~n der Zwischen­

zeit seine Arbeiten aufgenommen. 

Die unterfertigten Abgeordneten stellen nunmehr 

an den Bundesminister für Finanzen folgende 

Anfrage: 

1) Wer sind die Mitglieder dieses Beirates und 

wie oft hat der Beirat getagt? 

2) Wurde der Vorsitzende bzwl.' sein Stellvertreter 

gegen Kostenersatz oder gegen Entgelt (Honorar o.ä.) 

bestellt? 
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3) Wenn ja, wie hoch sind die. jährlichen Bezüge? 

4) Welche Personen haben an welchen Sitzungen teilge­

nommen? 

5) Welche Themenkreise wurden bisher mit welchem 

Ergebnis behandelt? 

6) Wurde der Beirat mit e~nem Gutachten zur Steuer­

reform beauftragt? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

Wenn nein, warum nicht? 

7) Wurde der Beirat mit einem Gutachten zur Budget­

sanierung beauftragt? 

Wenn ja, mit welchem Ergebnis? 

Wenn ne~n, warum nicht? 

8) Da Prof. Seidel seine seinerzeitige Neuverschuldungs­

formel von 2,5% des BIP als obsolet bezeichnete stellt 

sich die Frage, ob der Beirat eine neue Formel 

entwickelt hat; wenn ja welche? 

9) Wann ist mit welchen Ergebnissen zu welchen Themen 

zu rechnen? 

10) Werden die bisherigen und laufenden Gutachten 8ffentlich 

bekanntgegeben? 

11) Welche Kosten sind seit Bestehen des Beirates w9fü~. 

detailliert 

o bisher aufgelaufen; 

o für 1984 und 1985 vorgesehen; 

o unter welcher Budget-Post veranschlagt? 
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